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Betrifft: Bundesgesetz, mit dem ein Bundesgesetz über die eingetragene Partnerschaft 
erlassen (Eingetragene Partnerschaft-Gesetz - EPG) und das Allgemeine 
Bürgerliche Gesetzbuch, das Ehegesetz, das Fortpflanzungsmedizingesetz, das 
IPR-Gesetz, die Jurisdiktionsnorm, das Strafgesetzbuch, die Strafprozessordnung, 
das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das Ausländerbeschäftigungsgesetz, 
das Urlaubsgesetz, das Betriebliche Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetz, 
das Landarbeitsgesetz 1984, das Arbeitsverfassungsgesetz, das Post-
Betriebsverfassungsgesetz, das Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungsgesetz, das 
Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz, das Kriegsopferversorgungsgesetz 1957, 
das Heeresversorgungsgesetz, das Opferfürsorgegesetz, das 
Verbrechensopfergesetz, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das 
Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, 
das Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, das 
Notarversicherungsgesetz 1972, das Einkommensteuergesetz 1988, das 
Körperschaftsteuergesetz 1988, das Umsatzsteuergesetz 1994, das 
Bewertungsgesetz 1955, das Gebührengesetz 1957, das 
Grunderwerbsteuergesetz 1987, die Bundesabgabenordnung, das 
Alkoholsteuergesetz, das Allgemeine Verwaltungsverfahrensgesetz 1991, das 
Verwaltungsstrafgesetz 1991, das Datenschutzgesetz 2000, das Beamten-
Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das 
Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Richter- und 
Staatsanwaltschaftsdienstgesetz, das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, die 
Reisegebührenvorschrift, das Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, das Land- und 
forstwirtschaftliche Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz, das Land- und Forstarbeiter-
Dienstrechtsgesetz, das Pensionsgesetz 1965, das Bundesbahn-Pensionsgesetz, 
das Bezügegesetz, das Wachebediensteten-Hilfeleistungsgesetz, das 
Auslandszulagen- und -hilfeleistungsgesetz, das Bundestheaterpensionsgesetz, 
das Personenstandsgesetz, das Namensänderungsgesetz, das Passgesetz 1992, 
das Meldegesetz 1991, das Asylgesetz 2005, das Fremdenpolizeigesetz 2005, das 
Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetz, das Staatsbürgerschaftsgesetz 1985 das 
Ärztegesetz 1998, das Gehaltskassengesetz 2002, das Apothekenrecht, die 
Gewerbeordnung 1994, das Bilanzbuchhaltungsgesetz, das 
Wirtschaftstreuhandberufsgesetz, das Ziviltechnikergesetz 1993, das 
Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz, das Heeresdisziplinargesetz 2002, das 
Heeresgebührengesetz 2001, das Studienförderungsgesetz 1992, das 
Schülerbeihilfengesetz 1983, das Unterrichtspraktikumsgesetz, das 
Patentgesetz 1970, das Patentanwaltsgesetz, das Entwicklungshelfergesetz, das 
Bundesgesetz über Aufgaben und Organisation des auswärtigen Dienstes – Statut 
und das Bundesgesetz über die Einräumung von Privilegien und Immunitäten an 
internationale Organisationen geändert werden 

 
VORTRAG AN DEN MINISTERRAT 

 
Das Regierungsprogramm für die 24. Gesetzgebungsperiode sieht legislative 

Arbeiten zur rechtlichen Absicherung gleichgeschlechtlicher Paare vor.  
Der vorliegende Entwurf eines Eingetragene Partnerschaft-Gesetzes (EPG) sieht 
erstmals ein Rechtsinstitut für gleichgeschlechtliche Partnerschaften vor. Menschen 
soll für eine gleichgeschlechtlichen Partnerschaft ein eigenständiger adäquater 
rechtlicher Rahmen geboten werden. Die Begründung, die Auflösung und die 
Nichtigkeit sowie die Rechtsfolgen der eingetragenen Partnerschaft  werden im EPG 
geregelt. Der Entwurf enthält detaillierte Regelungen über die Rechte und Pflichten 



der eingetragenen Partner, unter anderem ihre wechselseitige Unterhaltspflicht. Die 
Partnerschaft soll durch eine gerichtliche Auflösungsentscheidung beendet werden.  
 

Zugleich werden die nötigen Anpassungen in anderen Rechtsgebieten – wie 
etwa im Personenstandsrecht –  vorgenommen. 
 
 
 
Ich stelle daher den 
 

A n t r a g , 
 
der Ministerrat möge den Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem ein Bundesgesetz 
über die eingetragene Partnerschaft samt Begleitgesetzen erlassen wird 
(Eingetragene Partnerschaft-Gesetz - EPG) einschließlich Vorblatt und 
Erläuterungen dem Nationalrat zur verfassungsmäßigen Behandlung vorlegen. 
 
 
 

 
17. November 2009 

Die Bundesministerin: 
Maga. Claudia Bandion-Ortner eh. 

 


